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, Angemeldete Fremde 
Angekommen den 9. December 1848. 


Hert Kaufmann Uphoff aus Berlin, log. im Engl. Hauſe. Die Herren 
Kaufleute Müller aus Brandenburg, Ephraim aus Berlin, log. im Hotel du 
Nord. Die Herren Kaufleute Charles Partzſch aus Berlin, Löminftein a. Stolp, 
die Herren Gutsbeſitzer y. Zelewski aus Czenikan, E. Hackebeck aus Serzebielenki, 
ge Oecpnom Treubrodt aus Zankenczin, Herr Inſpektor Rütbold aus Mewe 

r Gutsbeſitzer Schmidt aus Domachau, log. in Schmelzers Hotel. 12 


Ak Së . Të NL ai AR A 4 
1. Von geſtern bis heute Mittag ſind als erkrankt an der Cholera 8 Perſonen 
angemeldet worden, worunter — vom Militair, und als geſtorben 6, einſchließlich 
— vom Militair. Im Ganzen find bis heute als erkrankt gemeldet 1143, u da; 
von geſtorben 607. e g 933 

Danzig, den 9. Dezember 1848. ` 

Der PolizeisPräfident. 

v. Clauſewitz. | e 

2. Der hieſige Kaufmann Ludwig Philipp Abegg und die minderjährige Jung⸗ 

frau Maria Minna Rebecca Bertha Jacobſon, die letztere im Beiſtande und mit 

Genehmigung ihres Vaters, des Banquirs Herrmann Jacobſon zu Berlin, mr? 

durch den vor dem dortigen Königl. Kammergerichte vom 19. September d. J. 

geſchloſſenen Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die 
von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 4 

Danzig, den 30. November 1848. 


Königliches Land ⸗ und Stadtgericht. 
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A Der hiefige Kaufmann Otto Rudolph Haſſe und die Jungfrau Anne Ju. 
liane Albertine Roſenberg, die letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Tiſchler⸗ 
Meiſters Carl Salomon Roſenberg, haben durch den gerichtlichen Ehevertrag vom 
20. d. M. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihuen ein⸗ 
zugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22 September 1848. d 
2 g Köngl. Land» und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENT. 
Holz⸗Auetionen im Nehrungſchen Walde. 
Zum Verkauf von Kiefern Baus, Nutz⸗ und Brennhoͤlzern gegen gleich baare 
Zahlung ſtehen Auktionstermine An: 
Montag, den 11. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, 
im Ahlertſchen Gaſthauſe zu Pröbbernau, 
`. Ae Donnerſtag, den 14. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, 
im Gnoykeſchen Gaſthauſe zu Bodenwinkel. 
— Sonnabend, den 16. Dezember c, Vormittags 10 Uhr, 
im Schölerfchen Gaſthauſe zu Steegen. 
5 Die Auctienen werden im Zimmer gehalten und den Kaufluſtigen wird 
überlaſſen, das Holz vor der Verfteigeruug im Forſte anzuſehen, 
An den Auctions tagen darf kein Holz ausgefahren werden. 
um Danzig, den 28. November 1848. 
i Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
Dr 
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t bin dung. 
vm Die am 7. d. M. erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau von 

einem gefunden und ſtarken Toͤchterchen zeige ich teilnehmenden Freunden und Ver⸗ 

wandten ganz ergeben an. N C. Wapnewsky, 

„ Stutthof, den 9. Dezember 1848. Lehrer. 


ndnd Verl o bun g. 
6. Die am geſtrigen Tage vollzogene Verlobung zeigen wit Freunden und 
Bekannten hierdurch ergebenſt an. a 

Danzig, den 10. Dezember 1848. Roſalie Nabel. 

i Wilhelm Schultz. 

RER Ton dr ae n uh 
Leg Heute Morgen 5 Uhr entriß mir der Tod meine theuere Gattin Charlotte 
Amalie geb. Brettſchneider, in ihrem 46ſten Lebensjahre, nach Atägigem ſchweren 
Leiden, welches wir theilnehmenden Freunden und Bekannten tief betrübt anzeigen. 
` ` Gét, den 9. Dezember 1846. C. Kaſiſchkp, 
Ki éi nebſt drei Kinder. 


KN 
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8. Ein geb. Mädchen, d. gut naͤh. win d. Wirthſch. beh. ſ. Toll, erh. Unterk. Ramb. 826. 
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9. Es wünſcht ein einzelner Mann in Schottland unterhalb Herrn Schahnas⸗ 
jans Garten ein Quartier zu miethen, beſtehend in einem kleinen Hauſe mit zwei 
geräumigen Stuben nach vorne hinaus, einer Schlafſtube nach hinten, einer kleinen 
Geſindeſtube, Pferdeſtall für 2 Pferde, Wagenremieſe zu drei Wagen, einem kleinen 
Garten und 6 bis 8 Morgen Land, die als Wieſe und auch zum Beſaͤen gebraucht 
werden koͤnnen. Wer hierauf reflectirt, bitte unter Adreſſe G. W. in portofreiem 
Brief nach Ankerholz ſeine Anzeige zu machen u auf dem Brief Poſte reſtante zu ſetzen. 


10 Im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord. eg 
Montag, 11., gr. Konzert v. Fr. Laade. Auf. 7 uhr, Ent. 23 mr, 


oe * 
11. Zehn Thaler Velohnung | 
erhäft der Finder, welcher nachbenannte Gegenſtaͤnde, die geſtern Abend in der Ge⸗ 
gend des grünen Thores verloren gegangen, in der Brodbäntengaſſe 673. ablicfert. 
Nämlich: 1 Taſchenbuch, enthalt diverſe Schiffspapiere und Rechnungen. 
1 ſilberne Taſchenuhr No. 1664. nebſt goldener Kette. 
12. Unſere Bitte um eingemachte Blaubeeren iſt jo freundlich und reichlich er⸗ 
füllt, daß wir uns verpflichtet halten dafür, ſowie f. die uns zugeſandte Charpie hie ⸗ 
mit herzlichen Dank zu ſagen. ' In 57 
Danzig, den 9. Dezember 1848. 
Die Vorſteher des LS 1 ö 
Richter. Goͤrtz. Focking. Will. l , 
13. Ein Mann, in d 30er St e Bürger, mit den nöthigen Schul ⸗ 
fenntniffen verſehen, ſucht eine Deſchäftigung, gleichviel in was für einem Fach, 
wenn auch beim Kranken. Adreſſen im Intelligenz⸗Comtoir unter X. E 
14. Gutes Geſinde empfiehlt u. bitt. um guͤt. Aufträge M. Scheife, Sandgrube 466. 
15. 1000 Thaler, die auf ein bei Danzig gelegenes Grundſtück zur erſten Stelle 
ſtehen, ſollen mit Verluſt cedirt werden. Adr. im Int. Comt. unt. A. B. C. erbet. 


16. Donnerſtag, d. 21. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
ſoll im Lokal des ſtädtiſchen Lazareths das zu Schellingsfelde in der Waſterſtraße 
No. 73. der Orts⸗Anlage belegene ſogenannte Schulhaus nebſt Stallgebäude nnd 
514 Quadratruthen culmiſch Maaß dabei gelegenem erbpachtlichen Lande, an den 
Meiſtbietenden verkauft, und gleichzeitig ſollen die dahinter bergwärts gelegenen, 
100 Quadratruthen culmiſch Maaß, Land gegen Einkauf und jährlichen Janon, 
vererbpachtet werden; zu welchem Termine wir hiemit einladen. 

Die näheren Bedingungen Det bei dem unterzeichneten Richter zu erfahren. 

Danzig, den 9. December 1848. 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen Fazareths. 


Richter. Gertz. Focking Wüſt. ” er 
kted wird eine 


trockene geräumige Stube (parterre) zur Aufbewahrung alter Mobilien, zu miethen 


17. In der Nähe des Langenma 
gewünfcht. Anmeldungen Jopengaſſe No. 600. ’ 


N 


Album für die beliebteſteu 
Kartenſpiele, 
aer als Haſard⸗, Commierces und Combinationsſpiele 

l der feinern Geſellſchaft. 
Zei Saken der Wahrſcheinlichkeitsrechnung auf dieſelben. Rach van Tenae 
Album des jeux, — Landrait Academie des jeux ce, und andern auten Quel⸗ 
len und Erfahrungen von Em. Schreiber. Mit 19 erlaͤuternden Figuren. gr. Duo⸗ 
dez, geh. 1 Rtl. 
Wer mit uns der Meinung iſt, daß das Spiel nach gethaner Arbeit zur er⸗ 
heiternden Erholung dient, dem wird eine fo vollſtäͤndige Anweifung zu fo vielen 
Spielarten willkommen fein. Inhalt: Haſardſpiele: Rouge et noir, Roulette, 
Pharao, Treize, Vingtun, Lotterie, Bouillotte⸗ und Quinzeſpiel. — Commereſpiel: 
1 Cayenne, Humbug, Voſton, Voſton⸗Whiſt, Triboſton, Piquet zu 2 u. 3 Per⸗ 


D EN In EL. G. Homann's Kunſt, und Buchhandlung, Jopengaſſe 


„iſt vorräthig: 


onen, Piquet-vouleur et 3 cheval &, Chambre, Kaufquadrille, Tarok, Tarok⸗ 
ombre, Deutſch⸗Solo, Solo⸗Medateur, Ecarté, Commerce, Mariage, Imperial, Ce 
fino, Rapoufe, Elfern, Baſſadowitz. — Combinationsſpiele: Billard n den 10 bes 
liebteſten Spielarten, Domino, Schach. 


Ferner iſt daſelbſt zu haben: 


Mährchenbuch von Vachſtein. Preis 10 Sgr. 


1. Der conſtitutionelle Verein 
kommt Dienstag, den 12. Dezember, 7 Uhr, im Gewerbehauſe zuſammen. Tages⸗ 
2 4 pe Verfaſſung. Der Vorſtand. 

20, Der Plan der Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft für Geſunde u. Kranke 
brach ift in meinem Comtoit Brodbaͤnkengaſſe 667. unentgeldlich zu erhal⸗ 
ten, wöſelbſt auch jede nähe re Auskunft gern ertheilt wird. Alfred Reinick- 


a. Leseanstalt. 
Die 62. Fortsetzung unseres General-Catalog's ist so eben erschienen, und in 
unserm Geschäfts-Locsle, Langgasse 398, der Beutlergasse gegenüber, Dir 23 
DES, CH Mio Wir erlauben uns, ausser dem gewöhnlichen, Abonnement 
noch auf das des Journal-belletristischen deutschen-englischen und. französi- 
„seben, Zirkels aufmerksam zu machen, und empfehlen unser bereits seit 1720 
bestehendes Etablissement dem fernern Wohlwollen eines geehrten Publikums. 
Wagnersche Leseanstalt, 

KR Ha ah eee Nan nun 
22. Ein Grundſlück auf dem Schüffeldamme ist bei einer Anzahlung 3 
von 200 rtle zu vetkaufen durch den Commiſſionait Renns, Altſtädtſchen 2 

K. Graben auf den Brettern 201. Ei 
Kätt ee 


E 


3 
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23. Diͤenſtag, den 19. December d. J, von Vormittags 10 Uhr ab, wird 
das abgehoͤlzte Wäldchen zu Prauſt, beſtehend aus verſchiedenartigem guten Nutz⸗ 
holz, in einzelnen Quantitäten an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden, wozu Kaufliebhader hiedurch eingeladen werden. 

Ge cen Kee e 


285 2. Theater Anzeige. 
x Montag, den 11. December. Wegen Heiſerkeit des Herrn Duban bleibt 38 
Ex die Oper „Die weiße Dame« bis Donnerſtag ausgeſetzt. Dafür 38 
* iſt heute: Drei Tage aus dem Leben eines Spielers. % 
8 Drama in 3 Abtheilungen, nach V. Ducange von L. Angely. Ne 
z Dicaſtag, den 12. Dezemb. 3. 1. M.; Excellenz! Luſtſpiel in 2 Akt. M 
Sr. von G. zu Puttlitz u. W. Alexis Hierauf: Lebende Bilder. 3% 
35 Zum Beſchuß z. Iſten M w. Diele bendig todten Ghe dp 
SS leute. 91 
dr Mittwoch, den 13. December. (Abonn. susp.) Zum Benefiz für Fräul. 22 
ZS Melle: Fauchon, das Leicrmädcen. Komiſches Ging: 15 
GR ſpiel in 3 Akten von Himmel. * 


F. Gen ée. 3% 
Eed EE EE 
25 Den geſammten Nachlaß meines verftorbenen Ehemannes, des Glafermeifs 
ters Haſe, worunter 2 Diamanten und eine komplette Bleiwinde zur Glaſerei, 
werde ich Sonntag, den 27. Dezember d. J., Nachmittags in meiner Behauſung 
durch Auktion verkaufen. Liebhaber ladet ein S 
! die hinterbliebene Wittwe. 


26. Durch mehrfache Beſchwerden, daß das von mir bereitete Brenn⸗Gas 
nicht immer in gleicher Süre ſich bewährt, finde ich mich veranlaßt, hiemit be⸗ 


kannt zu machen: daß andere Concurrenten, ohne das Geheimniß der richtigen 
Menge der darin enthaltenen Materialien zu keunen, durch mangelhafte Bereitung 
ein übelriechendes und raͤucherndes Gas zur Conſumtion darbieten, wodurch nicht 
allein der augenblickliche Nachtheil des Käufers herbeigefühtt, ſondern auch der 
weiteren Verbreitung dieſer ſo angenehmen und billigen Beleuchtung entgegen ge— 


wirkt wird, und ich kann daher nur Einem hochverehrten Publikum außer dem 


Debit in meiner Fabrik die Niederlagen bei den Herren: 
J. G. Berger, Hundegaſſe; H. v. Dühren, Pfefferſtadt; J. C. Gamm, 
Breitenthor; Hoppe ck Kraatz, Langgaſſe; Miller, aten Damm u. Valentin 
Potrykus vorſt. Graben, 5 
empfehlen, wodurch jede Verwechſelung vermieden wird. 1 
Die Preife find in allen Debitsſtellen gleich, und zwar koſtet die 3 Flaſche, 
welche mit meinem Siegel und Etiquet verſehen iſt, 5 Sgr. 3 Pf. rt, Flaſche. 
J. W. L. Krum bügel, 
1 ? Mattenbuden No. 288. N 
27. 500 Thaler werden auf ein neu ausgebautes, ſtädtiſches Grundſtück zur 
zweiten Stelle geſucht. Adreſſen 40. werden im Intelligenz-Comt. angenommen. 
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28. Das neuausgebaute Haus Pfefferſtadt 235. iſt im Ganzen auch getheilt 
zu vermiethen. Das Nähere Holzgaſſe 9. bei F. W. Jahn. Auch find daſelbſt 
4 alte gute Oefen billig zu verkaufen. 

29. Eine junge Dame ſucht eine Stelle als Hilfe in der Wirthſchaft, feiner 
Handarbeit, auch wenn es gewünſcht wird die Aufſicht bei Kindern zu uͤbernehmen. 
Sie ſieht mehr auf gute Behandlung als auf hohes Gehalt. Adreſſen unter H. 
K. werden gebeten im Intelligenz Comtoir abzugeben. ! 
30. Eine erfahrene, zuverläßige Kinderfrau f. ſogl. e. Stelle Stadtgebiet 26. 


c AC ANM 
e 
31. Kohlenmarkt ift ein Logis von 5 bis 6 Zimmern. Küche, Kammern, 
Keller und ſonſtiger Bequemlichkeit zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt No. 2036. 

KA edel geheegt stecht tbe ët 
N. Wollwebergaſſe 1989. iſt Umſtaͤndehalber eine Stube zu vermiethen und 
Neujahr zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 

33. Hundegaſſe 237. vis à vis der Poſt, find 2 menblirte Stuben mit Kabi⸗ 
net fofort zu vermiethen. 
34. Sandgrube 432. iſt e. Stub. u. Burſchenz. mit Meub., eig. Thüre, zu vm. 
S Ce 

35. Freitag, den 15. Dezember c., ſoll der Nachlaß des Küſter Lehmann, 
in einigen Mobilien, Betten, 1 Täſchen⸗ und 2 Stubenuhren, Fayance, Gläſer, 
Wirthſchafts- und Küchengerätbe, vielen eingerahmten Kupferſtichen, darunter 
gute Heiligenbilder, 1 Ronnen-Arbeit (Kunſtwerk), 1 geſchr. Danz. Chronik, 130 
Bon. verfhied. Inhalts und 1 Partie Makulatur, im Schullokale der Königlichen 
Kapelle Heil Geiftgaffe No. 903 öffentlich verſteigert werdeu, wozu einladet 

x J T. Engelhard, Auktionator 
36 Schiffö-Auftion. 

Dienſtag, den 12. Dezember 1845, Mittags 12 Uhr, werden die Unterzeich⸗ 
neten an der hieſigen Börſe in oͤffentlicher Auktion, für Rechnung der Herrn Aſſe⸗ 
curadeure an den Meiſtbietenden, verſteuert gegen gleich baare Zahlung in Preuß 
Courant verkaufen: a 

Das im vorigen Jahre in SE neu erbaute Schooner-Schiff, genannt: 

e Viſion — 
laut Meßbrief 50 Normal-Laſten groß, in dem Zuftande wie es vom Strande von 
Hela abgebracht, und jetzt hier im Kielgraben liegend, ſich befindet. 

Das Inventarium dieſes Schiffes, beſtehend in Seegeln, Tauen, Ketten, 

Ankern u. ſ. w. werden die Unterzeichneten | 
Mittwoch, den 13. Dezember 1848, Vormittags 10 Uhr, 

vor und auf dem Krahnthor⸗Speicher, gleichfalls für Rechnung der Herren Affe 

euradeure, an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant 
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und in dem Zuſtande wie ſolches vom Schiffe geborgen worden iſt, in öffentlicher 
Auktion verkaufen. 


Das Verzeichniß des Inventariums liegt bei den Unterzeichneten zur gefäl⸗ 
ligen Anſicht, ſowie das Schiff von Kaufluſtigen zu jeder Zeit in Augenſchein ges 
nommen werden kann. Hendewerk, Reinick 

˖ Schiffs ⸗Mäkler. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. on 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
37. Fuͤr Oellampen jeder Art empfehle ich mein in 12 Nummern ſortirtes 
Lager der neu erfundenen 


unverbrennlich. Kryſtal lala ö⸗Lampen⸗Dochte, 
welche ſparſam u. hell brennen und nicht erneuert werden dürfen, 

S. Anhu th, Langenmarkt 432. 
33 Buckskin⸗Handſchuhe n Herren, Damen 
Kinder in allen Qualiteen empfing Max Schweitzer. 
39. Zuruͤckgeſetzte Herren: Halstücher im Sammer u. Seite, 
ſowie bunte Herrenſhawls und Tuͤcher zu ſehr billigen Preiſen bei 

Max Schweitzer. 

40. Die beliebten Lauenburger Pfeffernuͤſſe empfing die 
Sendung F., A. Hennings, Holzmarkt 1339. neben d. Breitenthor. 
1. Borzügtic ise Band⸗ u. Fadennudeln ap fing und em 
pfehle billigſt ; F. A. Heunings 
42. Elegant gekleidete Puppen zum Aus- und Anziehen emp⸗ 


Pak ` , Mar Schweitzer. 
43. Zu Weihnachtsgeſchenken eignend: 


1 Baſtkravattent, I geſt. Moullkrag., u. 1 Paar Marſeiller Handſch. 71% ſgr., 4 

E Haubenbd., 4 E. Haubenſtrich u. Bodenzeug hiezu 10 for, 1 P. frz. Glaceehdſch., 

1 Moirgürtel u. 1 P. Strümpfe 9 fgr. empf. M. W. Goldſtein, 1. Damm 1118. 
NB. Kravattenbänder, d. a Elle 25 ſgr gef. h., a Elle 7:3 ſgr. 


44. Die beſten Ungarischen Wallnüsse werden in beliebi⸗ 

gen Quantitäten verkauft Gerbergaſſe 65. bei 5 g 
Friedrich Garbe. 

45. Ein tafelförm Fortepiano, im beſten Zuſtande, vollkommen geſtimmt, ſteht 

Altſtädtſchen Graben 430., 1 Treppe hoch, billig zu verkaufen. 


und 


erſte 
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46. Ein neues Schlaffopha für 1% rtl. Geht Schneidemühle 448, zum Verk. 


ek Naͤchſte Woche 
erfolgt die Abreiſe u. fol um bis dahin Alles zu Gelde zu ma⸗ 


chen, der letzte Beſtand ſämmtlicher Tuche und Buckskins ungewöhnlich billig 
verkauft werden; ausnahmsweiſe wird noch ein Pöſtchen brauner, grüner, blau⸗ 
ſchwarzer und grau-mel. Tuche von I rtl. 8 ſgr. bis 1 rtl. 25 ſgr., ſowie geftr. 
und extrafeine ſchwarze Buckskins empfohlen, Atlas und Sammet zu Weſten, 


ſchwarz ſeid. Herrenhalstuͤcher von 20 ſgr. an um 
ſpottbillig der Reſt Weſtenzeuge die Elle zu 10 ſgr. Hoa 
Die Tu ch⸗Niederlage aus Berlin, Langenmarkt 451., 1 Treppe. 


Gd EE 
15 age H Billiger Werzenmehl-Verkauf bei Hopf, Schüſſeldamm 11355 ri 
3% weit der Radaunen⸗Brücke neben der Licht⸗Fabrik. Das beſte Mehl koſtet 
36 7% sar. 5 kl, II. Sorte 7 fgr. Auch wird in einzelnen Pfunden verk. 
VVVVVVVVVVVCVVTV 
e Zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken. * 
Die mir von einem auswärtigen Fabrikanten übergebenen Silber- und galba⸗ 
niſch verſilberten Waaren ſollen um damit ſchnell zu raͤumen unter den Fabrikprei⸗ 
fen verkauft werden. Von den galvaniſch verſilberten Nipfiguren habe noch ein klei⸗ 
nes Sortiment erhalten. Aug. Weinleg, Langgaſſe 408. 


so. Zuruͤckgeſetzte Winterhuͤte a 1 Kn. 
Saftor-Damenhüte a 15 Sgr., 
Couleurte Peluche-Kinderhuͤte A 15 Sgr. Së 


ö Aug. Welülig. 

51. Graue und ſchwarze Caſtor⸗Knabenhute empfing 
ug. Wein lig. 
52. Engliſche Theeſervice zur größten Auswahl, dergl. Aiſch⸗Sarvico 
W Waſch⸗Garnituren und engliſches weißes und buntes Fayance aller 
Art gingen vor Kurzem ein und kann ich, zu billigen Preiſen berechnet, zum bevor⸗ 

ſtehenden Weihnachten zu Geſchenken beſonders empfehlen. k 
Ferner mache ich auf mein wohl ſortirtes Porzellan- und Kryſtall- Waa⸗ 
renlager aufmerkſam, welches die neueſten einfach und reich dekorirten Gegenſtaͤnde 
enthält. Ebenſo iſt mein Lager fein lackirter Theebretter durch neue Zuſendungen 
ſortirt, ſehr zu empfehlen und Wand- und Kronleuchter von wirklicher Meſſingbronze 
mit und ohne Kryſtall⸗Behang, find in bedeutender Auswahl vorhanden. 
E. E. Zingler. 

Beilage. 


fg ` — 
GE E Danziger Sinus 


No. 290. Montag, den e Gogo 1848. es 


bas $ Dr dt äi geg po ` wäit et Di uzäusraitailf o 14s 


irrt s Hanf nch an 77 Ad d mër ai 


ss. Eine neue Sendung d. HH franz. Glacee⸗ 
Herren: u. Damenh. a 73 fg. u. Haubenb. 1 D g. 53, pf. d. E, wie neue Crav.⸗, Hut⸗ u. 
glatte Vaͤnd. in gr. Auswahl erh. d. bill. Bandh. J. S. Goldſchmidt & Co., Breitg. 1217. 
54. 1 Schlafſopha, 1 Eckglasſpind, 1 Himmelbettgeſtell Johannisg. 1322. 3. of, 


58. Um zu raͤumen empf. ſehr bill, zu Weihnachts⸗ 


Geſchenken Paids u. andere Wollenzeuge zu Kleidern Al. Mäntehn, Cattune, Neſſel, 


(kk 


Zu aller Art, S Schürzenzuuge, Camlott Baum, ganggafle 419. .09 
28. Immobe ia oder Ae Welch Kn 
56 Nothwendiger Verkauf e = 


Das der E Caroline Wilhelmine 5 und dem giinirgefeten reg 
Wilhelm W gehötige Gtundſtück auf Langgarten Ro 99 des au Wei 
buchs und No. 72. der Seroisanlage, welches, auf 456 Rl, 6. Sgr. 2 3 WI 
ſchatzt iſt, wird ? 
am 23 Matz 1879, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, ja Zweck der Auseinanderfe etzung der Miteigenthü⸗ 
mer, meiſtbietend verkauft wer eck E chein ſind un ‚sten Bu: 
gau des Gerichte einzuſehen een 1 Ar 
ea e Königliches BR dm: und Stadtgericht zu Danzig Dech 
57% Das auf dem Rambau No! 26. des Hyporhefenbuche” GE 
der Servisanlage gelegene Grundſtück des Schiffszimntel len Wilhelm Kéi 
Köftner und " SC Wi) feel Ha: EK Koͤſtner, 1 
es au 583 Ge t. iſt, galt ann! 250 P 

del 5 Eé War af, Vormittags 11 Hm u 11 n 
an 1 Gerichtsſtelle im Wege der wer endigen Sabbat Fault 
verkauft werden. Dane und BODEN ER! Gei im Aren Buteau des "ert 
einzufehen: chen 7110 a At (ui ius moe gt NT 

Danzig, den * mene, 1656, Gnade if st 
sun dated, if 2 5 Land⸗ und n Nasshid 88 

ndnd ud Noth wendiger BORD nis nende oam 

SZ SE und Stadeg e richt zu Dan zug. Fe Yun ꝛgüchheg 

Das dein Kaufmann Johann Jakob elek, Wer a gehörige Grundſtück 
in der Breitgaſſe No. 106. des Hypot cee ae wen geſchätzt auf 5504 rtl. 
13 fgr. 4 pf. zufolge der nebſt 40543 Jar und Bedingungen in der Regi- 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 13. Juni 1849, Vormittags 1 uhr, an oe, 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtixt werden 

Danzig, den 6. November 1848. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


59. Das unter der Gerichtsbarkeit des Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichts zu 
Neuſtadt in Weſtpreußen und zwar im Dorfe Luſino sub Ro. 15. des Hypothe⸗ 
kenbuchs belegene Halbbauer⸗Grundſtück, gerichtlich abgefchäßt auf 991 rtl. 5 far. 
6 pf. ſoll in nothwendiger Subhaſtat ion 
am 2. April 1849, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein konnen in unſerer Regiſtratut 
eingeſehen werden. 0 

Neuſtadt, den 24. Oktober 1848, 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


60. Nothwendige Subhaſtation. 
Das zum Hieſch Abrahamſchen Nachlaſſe gehörige, in der Stadt Berent 
sub No. 169. der Servis⸗Anlage in der Hundegaſſe gelegene, auf 465 Rtl. 20 
Sgr. geſchätzte Wohnhaus nebſt Zubehör und Radicalien, ſoll in termino den 
26. März 18 49, von früh 11 Uhr ab, im hieſigen Gerichtslokale meiſtbietend 
verkauft werden. 
Berent, den 14. November 1848. 
` Königl. Land- und Stadt:Gericht. 
61. , Nothwendiger Verkauf. e 
Land: und Stadtgericht zu Elbing. 791 
Das in der Dorfſchaft Ober⸗Kerbswalde unter der Hypothekenbezeichnung 
e, XXI. 18. belegene, den Erben der Heinrich und Maria geborenen Holzrichter 
Feuer Eheleute gehörende Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus, Stall und 
cheune und circa 10 Morgen culmiſch, ſoll Theilungshalber in nothwendiger 
Subhaſtation in termino ? ua f Dirty 
den 8. März 1849, Vormittags um 11 Uhr, | 
an Ort und Stelle verkauft werden. Das Grundſtück (0 abgeſchätzt auf 1995 
WW. 20 Sgr. und find Taxe und Hypothekenſchein in unſerm IV. Bureau einzuſehen. 
Zugleich werden alle unbekannten Realptätendenten unter der Warnung der 
Präkluſion zu dieſem Termine zur Geltendmachung ihrer Rechte hierdurch vorgeladen. 
62. Nothwendiger Verkauf. ig 
Dias hieſelbſt belegene dem Carl Bartel gehörige Grundſtück, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Gaftftalle und 92 NRuthen Land, ab⸗ 
eſchätzt auf 1663 Rei 28 Sgr. 3 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Rae in der * einzuſehenden Taxe, ſoll 
as om 12. März 1849, Vormittags 11 Uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Carthaus, den 1 November 1848. 
Königliches Land⸗Gericht. 


e "E. 


Edietal Citation. 
63. Offener Arreſt. 

Nachdem über das Vermögen des Gaſtwirths Friedrich Wilhelm Sprenger 
hieſelbſt der Konkurs eröffnet worden, werden alle Diejenigen, welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich 
haben, hiedurch angewieſen, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, 
vielmehr dem unterzeichneten Stadtgerichte davon unverzüglich treuliche Anzeige 
zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran haben⸗ 
den Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. 5 

Wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet 
wird, fo wird dies für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe anders 
weit beigetrieben werden. Wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen 
dieſelben verſchweigen und zurückhalten ſollte, wird derſelbe noch außerdem alles 
ſeines daran habenden Unterpfand. und anderen Rechtes für verluſtig erklart 
werden. 

Roſenberg, den 11. Rovember 1848. 

Königlich Preußiſches Stadtgericht. 
64. Die Cautions⸗Maſſe des im vorigen Jahre verſtorbenen Lanereiters und 
Executors Rahde ſoll ausgeſchüttet werden. 

Alle diejenigen, welche Anſprüche an dieſer Maſſe zu haben vermeinen, wer⸗ 

den Behufs Anbringung ihrer Forderungen auf 8 

den 10. März 1649, Vormittags 10 Uhr, 15 
an hieſiger Gerichtsſtelle unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibea⸗ 
den im Falle der Unzulänglichkeit dieſer Maſſe mit ihrer Forderung blos an den 
übrigen Nachlaß des Rahde verwieſen werden. 
5 Carthaus, den 9. November 1848. 

Königl. Land⸗Gericht. „ane 2 
65 Nachdem über das Vermögen des Buchhändlers A. Rahnke hierſelbſt, zu 
welchem außer den Waarenvorräthen das zu Elbing sub A. L 107. beiegene 
Grundſtück gehört, mittelſt Verfügung vom Mai c. der Concurs eröffnet worden, 
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Gläubiger, auch zur Erklärung derfelben 
über die definitive ir 9 des Curators, ein Termin auf 
den 8. März 1849, Vorm. 10 Uhr, 

vor dem Herrn Gerichts⸗Rath Bröde auf dem Rathhauſe hierſelbſt angeſetzt, zu 
welchem die unbekannten Gläubiger unter der Warnung hierdurch vorgeladen wer⸗ 
den, daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe werden präcludirt und ihnen deshalb gegen die übri⸗ 
gen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Zugleich werden die hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien, Juſtiz⸗Räthe Störmer und 
Senger und Juſtiz.Commiſſarius Schlemm zu Mandatarien vorgeſchlagen 

Elbing, den 7. Oktober 1848. 
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